
 
 
 
Liebe Eltern, 
 
bei Ihrem Kind wurden Kopfläuse gefunden. Kein Grund zur Panik! Der Befall hat nichts mit 
mangelnder Hygiene zu tun, da sie sich durch herkömmliche Shampoos nicht entfernen 
lassen. Die Übertragung findet von Kopf zu Kopf durch engen Kontakt statt, z.B. in 
Gemeinschaftseinrichtungen. Dabei ist der direkte Kontakt erforderlich, sie können nicht 
springen, nur krabbeln. 
 
 
Was können wir tun? 
 
Für die Behandlung benötigen Sie folgende Dinge: 
 

- Geduld, Ausdauer und Gelassenheit 
- ein spezieller, feiner Nissenkamm, z.B. Bug Buster Kit u.a. (in Apotheke erhältlich) 
- ein Medikament, welches wir Ihnen verschreiben: Dimet20, InfectoPedicul 

 
Vorgehen: 
 
Tag 1:               Medikament + 4x täglich Haare nass auskämmen (mit Haarpflegespülung) 
Tag 5:               4x täglich Haare nass auskämmen  
Tag 9 oder 10: Medikament zum 2. Mal anwenden + 4x täglich Haare nass auskämmen 
Tag 13:             Kontrolle durch nasses Auskämmen  
Tag 17:             Kontrolle durch nasses Auskämmen 
 
Halten Sie beim Auskämmen ein weißes Handtuch darunter, damit Sie prüfen können, ob 
noch Larven oder ausgewachsene Läuse da sind. Für genauere Anwendungshinweise 
beachten Sie bitte die Angaben des jeweiligen Medikamentenherstellers. 
 
 
Wann darf mein Kind wieder zurück in die Bildungseinrichtung? 
 
Ihr Kind darf am Tag nach der ersten medikamentösen Behandlung wieder zurück, auch 
wenn noch immer Nissen in den Haaren zu finden sind. Ein ärztliches Attest ist dafür nicht 
erforderlich. 
 
 
 
Sollten Sie Fragen haben sprechen Sie uns gerne an. 
 
Ihr Praxisteam der Kinder- und Jugendarztpraxis Dres. Beck und Kauth 


